
 - 2 - 

Inhaltsangabe Ausgabe 49: 
 
 

Seite   3  Termine + Schließtage 2019  
Seite   4  Vorschau Schließtage 20  
Seite 5   Das Personalkarussell dreht sich zum neuen Kita – Jahr 
Seite   6 -7  Zwergplaneten 
Seite   7 - 8  Minikometen 
Seite  8- 10            Sterne – Mondmonster wir sind bereit!.... 
Seite 10-11  Mondmonster  
Seite 12 -15   Sonnenkinder stehen in den Startlöchern für die Schule 
Seite   16 -18  Blitzgiraffen der Wert der Leistung…. 
Seite 19 -20  Wir leben am Rhein 
Seite  21 - 22  Der Elternausschuss 2018/2019 informiert 
Seite 23  Spielen 
Seite  24  letzte Seite 

   
 

 

 

 
 
Impressum: 
 
Herausgeber:     Evangelische Kindertagesstätte Morgenstern 
     Langgasse 20 
     55283 Nierstein 
     Tel.:   06133 / 50155 
     Fax:   06133 / 572382 
     Internet:  www.morgenstern-nierstein.de 

Email:  info@morgenstern-nierstein.de   
 
Redaktion:    Team der  ev. Kindertagesstätte Morgenstern 
Nächster Erscheinungstermin:  Voraussichtlich  Dezember 19 
 
 
 



 - 3 - 

Schließungstage 2019 

 

 
Änderungen und Ergänzungen vorbehalten!  

Die Termine 2019 sind noch nicht durch den Kita- Ausschuss genehmigt! 
An den Konzeptionstagen besteht für Kinder im Alter von 3 – 6 Jahren 

 bei berufsbedingten Engpässen der Eltern, die Möglichkeit auf die Kath. Kindertagesstätte St. Kilian 
auszuweichen 

Bitte mit den Bezugserziehern oder dem Leitungsteam absprechen 

 

29.07.-09.08.19 Sommerferien der Hortkinder und der zukünftigen Erstklässler 
Kita und Krippe offen 

05.08.19 Winzerfestfrei – die gesamte Einrichtung bleibt an diesem Tag geschlossen   
- keine Notgruppe 

05. +06.09.19 Konzeptionstage – KiTa, Hort- und  Krippenbereich sind an diesen Tagen 
geschlossen -Notgrupperegelung KiTa-Bereich 

19.09.19 Wahlelternabend 

04.10.19 Brückentag nach 3. Oktober –Feiertag –  die gesamte Einrichtung bleibt an 
diesen Tagen geschlossen keine Notgruppe 

16.10.19 MAV Vollversammlung  
– die gesamte Einrichtung schließt um 14.30 Uhr 

04.+05.11.19 Konzeptionstage – KiTa, und Krippenbereich sind an diesen Tagen 
geschlossen -Notgrupperegelung KiTa-Bereich - Hort nur Notgruppe!!! 

06.12.19 Nikolausfeier in der Kita 

07.12.19 Adventmarkt in Nierstein mit einem Beitrag der Sonnenkindern 

08.12.19 Adventsgottesdienst mit den Mondmonster 

20.12.19 Betriebsausflug 

23.12.19 – 
03.01.20 

Erster und letzter Tag der Weihnachtsferien  
Letzter Tag für Ihre Kinder Do. 19.12.19 
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VORSCHAU SCHLIEßTAGE 2020  
 

Datum 
 

Bis 03.01.20 Weihnachtsferien der gesamten Einrichtung 
 

24.01.2020 Konzeptionstag – KiTa, und Krippenbereich sind an diesen Tagen geschlossen -
Notgrupperegelung KiTa-Bereich - Hort offen!!! 

 Info – 17.02. – 21.03.2020 Winterferien der Schulen! 

Hort komplett offen 

24.+25.02.20 Rosenmontag  und Fastnachtsdienstag –  

die gesamte Einrichtung bleibt an diesen Tagen geschlossen 

26.+27.03.20 Konzeptionstage – KiTa, und Krippenbereich sind an diesen Tagen geschlossen -
Notgrupperegelung KiTa-Bereich - Hort offen!!! 

09.04.20 Gründonnerstag - Betriebsausflug –  

die gesamte Einrichtung bleibt an diesem Tag geschlossen   - keine Notgruppe 

Termin noch 
nicht bekannt 

MAV Vollversammlung – die komplette Einrichtung schließt früher 

22.05.20 Tag nach Christ Himmelfahrt -  die gesamte Einrichtung bleibt an diesem Tag 
geschlossen  - keine Notgruppe 

02.06.20 Konzeptionstag – – KiTa, und Krippenbereich sind an diesen Tagen geschlossen -
Notgrupperegelung KiTa-Bereich - Hort offen!!! 

12.06.20 Tag nach Fronleichnam - die gesamte Einrichtung bleibt an diesem Tag geschlossen   - 

keine Notgruppe 

03.-14.08.20 Sommerferien der Hortkinder und der zukünftigen Erstklässler 
Kita und Krippe offen 

03.08.2020 Winzerfestfrei – 

die gesamte Einrichtung bleibt an diesem Tag geschlossen   - keine Notgruppe 

11.09.20 Konzeptionstag – KiTa, und Krippenbereich sind an diesen Tagen geschlossen -
Notgrupperegelung KiTa-Bereich - Hort offen!!! 

 Wahlelternabend 

2.+3.11.20 Konzeptionstage – KiTa, und Krippenbereich sind an diesen Tagen geschlossen -
Notgrupperegelung KiTa-Bereich - Hort nur Notgruppe!!! 

21.12.20 – 
01.01.21 

Erster und letzter Tag der  Weihnachtsferien 20/21 
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Das Personalkarussell dreht sich zum neuen Kita – Jahr 

 

Liebe Eltern! 

»Nichts in der Geschichte des Lebens ist beständiger als der Wandel.« 
                                                                                         (Charles Darwin) 

Das neue Jahr bringt in einigen Projektgruppen Veränderungen. 

Das Personal setzt sich wie folgt zusammen: 

Zwergplaneten:  
           Lena Nehlsen, Sandra Burkhardt, Brigitte Schulz, Nadine Förster  

Minikomenten: 
          Jacqueline Diehl, Philipp Subbert (FSJ) 

Springkraft für Minikomenten und Zwergplaneten: 
          Jana Bangert und Karin Rauschkolb 

Neutrinos: 
         Domenika Küster, Tanita Kessel, Nadine Götter 

Sterne: 
         Linda de la Cruz, Alexander Schlögel, Carmen Meyer 

Mondmonster: 
         Inka Brehm, Herma Heyland-Reuß, Renée Keller  

Sonnenkinder: 
        Ina Ziegler, Brigit Kessel, Annette Martel 

Blitzgiraffen: 
       Sandra Budahn, Annette Koplack-Lange, Daniel Mancas, Christoph Weinheimer 

 Aushilfen: 
        Blitzgiraffen:  Bianca Müller, Esther Graebsch, Lucie Briesnitz 
       Zwergplaneten und Kita: Esther Graebsch, Lucie Briesnitz, Deborah Kessel 

 

Nach den Sommerferien wird immer dienstags von 14.30 bis 16.30 Uhr eine Teamsitzung 
stattfinden! 

1. und 3. Dienstag im Monat Team von Zwergplaneten, Minikometen und Neutrinos. 
2. und 4. Dienstag im Monat Team von Sterne, Mondmonster und Sonnenkinder 

Die Bezugskinder werden dann jeweils von den im Dienst befindlichen Kollegen*innen betreut! 

Am 5 Dienstag im Monat findet kein Team statt. 
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Der Frühling hält Einzug in der Krippe 

 
Die schönen Tage luden ein, wieder Spaziergänge mit den Kindern zu unternehmen 
und so Nierstein zu erkunden. Ausflüge zum Rhein, zum Stadtpark, zum Spielplatz und 
ins Niersteiner Ried waren bei unseren Kleinsten sehr beliebt. Sie entdeckten viele 
Tiere auf ihren Spaziergängen, die sie mit Begeisterung beobachteten. Die Enten am Rhein wurden 
mittlerweile zum absoluten Favoriten. Sie werden auch immer wieder gesucht, wenn die Kleinen am 
Rhein ankommen. Einen Ausflugstag soll es jetzt wieder jede Woche geben. Wo genau die Kinder 
spazieren waren, können Sie unserer Infotafel am Eingang der Krippe entnehmen.  
 

 

Das Außengelände steht ebenfalls sehr hoch im Kurs. Spielen mit den Großen aus der Kita, sich beim 
Rädchen fahren ausprobieren, Sandkuchen backen, Vögel und Eichhörnchen beobachten, seine 
eigenen Grenzen austesten beim Klettern und Rennen …..die Vielfalt der Möglichkeiten die das 
Außengelände bietet, werden ausgiebig genutzt. An dieser Stelle noch mal der Hinweis, dass Sie Ihr 
Kind bitte wetterentsprechend anziehen und bei strahlendem Sonnenschein schon morgens 
eingecremt in die Einrichtung bringen. Vielen Dank! 
 

 

Auch die Kreativität kam nicht zu kurz. Muttertagsgeschenke wurden im Kreativraum bemalt und 
beglitzert, Fingerfarben ausprobiert und in den Krippenräumen wurden „Handabdrucksblumen“ und 
„Fingerabdruck- bienen und -marienkäfer“ zur Dekoration an den Wänden und den Fenstern 
angebracht. Die weitere Gestaltung der Krippe ist in Arbeit…Stück für Stück gelangen wir zu der 
Gestaltung, die wir uns für unsere Kleinsten wünschen. 
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Das Lesezimmer im ersten Stock, erobern sich die Zwergplaneten zurzeit immer mehr. Die großzügige 
Anzahl an Büchern begeistert die Kleinen ungemein. Dort finden sich viele spannende Themen, wie 
Tiere, Autos, Bauernhof, kleine Monsterchen und vieles, vieles mehr. Die Kinder regen sich hierbei 
immer wieder gegenseitig dazu an, die Bilder in den Büchern zu benennen und sich zu zeigen.  

Wir sind gerade dabei ein religionspädagogisches Konzept für die Krippe zu erarbeiten. Wir haben 
wunderbare Gebete gefunden, die wir mit den Kindern vor dem Essen und vor dem Schlafen gehen 
beten werden.  

Ein kleines Beispiel: 

Müde bin ich geh zur Ruh, schließe beide Äuglein zu. Vater lass die Augen dein, über meinem Bettchen sein. Amen 

 

Die Kitakinder, die sich zum Schlafen in die Krippe zurückziehen, werden in dieses Ritual ebenfalls 
eingebunden werden. Welche weitere Entwicklung unser religionspädagogisches Konzept nimmt, 
können Sie demnächst an unserer Pinnwand lesen.  

Wir freuen uns auf einen schönen Frühling und baldigen Sommer mit Ihnen und Ihren Kindern 

 

Ihr Krippenteam 

Lena, Brigitte, Nadine G. und Nadine F. 

 

______________________________ 

 

 

>> Der Mensch ist nicht allein auf der Welt.  
Die ganze Außenwelt ist Gegenstand  
seines Erkennens und Mittel zu seiner  
Entwicklung und Ausbildung. << 
Friedrich Fröbel *1782 † 1852)  
 

Getreu diesem Motto liegt unser derzeitiger Schwerpunkt auf dem Erleben und 
Entdecken der Umwelt mit allen Sinnen. 
Hierzu unternehmen wir Exkursionen in die Natur und erforschen über die 
Grenzen des Kindergartenalltags hinaus. Wir verlassen das gewohnte Umfeld und 
erweitern den Erfahrungsschatz der Kinder.  
Hierbei spielt die differenzierte Wahrnehmung von auditiven, visuellen und 
taktilen Reizen eine maßgebliche Rolle.  
Dies geschieht in Form von wechselnden Lernorten, die sich an den saisonalen 
Jahreszeiten orientieren.  
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Das Verstehen der Verkehrsregeln, das Laufen und die Rücksichtnahme 
innerhalb einer Gruppe sind hier eng miteinander verbunden.  
Rückblickend auf das vergangene Jahr war die Entwicklung eines sozialen 
Miteinander zu beobachten, welches die Basis für das Entstehen eines 
Gruppengefüges bildet.  
Hierbei schlossen sich die Minikometen des Öfteren an, und genossen die ersten 
Sonnenstrahlen gemeinsam mit den Neutrinos. 

 

Wir wünschen Ihnen und ihrer Familie sonnige Tage, eine erholsame und 
entspannte Sommerzeit und freuen uns auf das kommende Kindergartenjahr. 

 

Ihre Neutrino- Erzieher mit Domenika (Minikometen)  

 

   

 

 

____________________________________ 

                                                                                      

 

Mondmonster? Wir sind bereit!!!! 

 

 

Nachdem wir letztes Jahr Andrea, Mia und Aymen verabschiedet haben, so mussten wir 
uns in diesem Halbjahr von Yussuf verabschieden.                                                                      
Auch Jaqueline, welche wir Herzlichst zum erfolgreichen Abschluss ihrer Ausbildung 
gratulieren dürfen, wird zum Ende des Kita-Jahres ihren Start ins Berufsleben 
voraussichtlich in einer anderen Einrichtung beginnen. Wir bedanken uns sehr für eine 
tolle Zeit mit Dir! Vor allem für ein klasse Projekt mit dem Titel Märchen, welches Du für 
und mit uns zusammen gestaltet hast                                                                                                 
Die Kinder haben in einer kleinen Gruppe Märchen wie Dornröschen, Schneewittchen, 
Rotkäppchen und Rapunzel auf kindgerechte Weise vorgelesen bekommen, Bilder dazu 
angesehen und zugeordnet. Es wurden Spiele gespielt und Lieder gesungen. Ein großes 
Highlight war für alle dass Einstudieren des Märchen `Die Prinzessin auf der Erbse` mit 
anschließender Theateraufführung vor dem Rest der Gruppe. Vielen Dank nochmal 
Jaqueline für dieses tolle Erlebnis! Wir wünschen Dir für Deinen weiteren Weg alles 
Gute!!!!!!  
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Aber es gab nicht nur Abschiede, auch willkommen heißen durften wir Lea, Larissa und 
Ambiim. Sie begleiten und bereichern uns bereits seit einiger Zeit. Fabrana Leandra ist 
noch nicht lange Teil unserer Truppe, wird aber auch mit offenen Armen aufgenommen.  
Unterstützt und begleitet wurden wir in den letzten Monaten auch stark von Sandra 
Budahn, in den letzten Wochen lernten wir Alexander Schlögel intensiv in der Projektzeit 
kennen.                                                                                                                                                      
Nach Abschluss unseres Fahrzeugprojektes, bei dem die Kinder neben Spielen und 
Liedern zum Thema auch Fahrzeugcollagen erstellten oder aus Stühlen und Tischen eine 
Straße und Tunnel wurden,                          

                    

begannen wir unser letztes Projekt `Haustiere`. Die Kinder haben Fotos von eigenen oder 
Wunsch-Haustieren mitgebracht und diese auf Plakaten gesammelt. Viele lustige 
Geschichten über Erlebnisse und Eigenarten der flauschigen, geschuppten oder 
gefiederten Begleiter wurden ausführlich erzählt und interessiert angehört. Hier wurde 
anhand der länge der Beiträge deutlich welche Entwicklung die Sterne in der letzten Zeit 
in der Kommunikation unter- und miteinander gemacht haben. Thematisch passende 
Lieder und Fingerspiele wurden geübt und bei einer `Pferdemassage` hatten die Kinder 
die Möglichkeit zur Entspannung. Kreativ ausgetobt wurde sich beim gestalten der Hund- 
Katze- Hase Bildern mit unterschiedlichsten Möglichkeiten. 

 

Gekrönt wurde das Projekt mit einem Ausflug nach Mettenheim und Nackenheim.    
Sandra lud uns zu sich nach Hause ein. Nachdem wir ihren Hund und ihre Katze 
kennenlernten, staunten wir nicht schlecht über die Hühner in ihrem Garten, welche sie 
frei herumlaufen ließ und wir auch die Möglichkeit hatten sie zu streicheln. Bei 
einemtollen Spaziergang durch Mettenheim begegneten wir allerlei Tieren. Neben 
Pferden, Ziegen und Schafen trafen wir auch auf Gänse und Esel. Gepicknickt wurde auf 
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der Wiese und Sandra lud uns zu einem Eis bei sich zu Hause im Hof ein. Auch ein 
Spielplatzaufenthalt darf bei solch einem Ausflug nicht fehlen. Die Kinder tobten sich auf 
dem Klettergerüst und der Rutsche aus, jedoch war das große Highlight die Seilbahn, 
welche kaum mehr stillstand. Auf einem Spielplatz verfliegt die Zeit, sodass wir uns etwas 
beeilen mussten den Zug noch zu erwischen. Es wurde sehr knapp. Aber mit der 
Mobilisierung der letzten Kräfte haben wir es noch gerade so geschafft. 

                               

In Nackenheim besuchten wir Linda in ihrem zu Hause. Neben ihrem Hund und den zwei 
Kaninchen konnten wir auch ein paar Garnelen sowie eine große Anzahl an Buntbarchen 
in ihren Aquarien beobachten. 

Vielen Dank für die aufregenden und spannenden Tage und den Einblick in euer 
Privatleben an dieser Stelle. 

Nun steht unser Abschiedsfest an, bevor die Sterne gut vorbereitet und motiviert einen 
neuen Abschnitt als Mondmonster beginnen können. 

Ihnen liebe Eltern, wünschen wir mit Ihren Kindern eine schöne Sommer- und Urlaubszeit 
und bedanken uns an dieser Stelle recht herzlichst für Ihr entgegengebrachtes Vertrauen 
und die gute Zusammenarbeit. 

Linda de la Cruz Perea            Jaqueline Diehl 

_______________________________ 

 

                              

                           Die Mondmonster unterwegs  

 

                                  Nach vielen kleinen Ausflügen innerhalb Niersteins (Stadtpark, Post, Rheinufer,  
                                  Raiffeisenmarkt, Druckerei Lattreuter, katholische Kirche, Kaufhaus Trapp,  
                                  Eisdiele) und der Einübung der Straßenverkehrsregeln, konnten die Mondmonster  
                                  ihren ersten großen Ausflug nach Worms starten. 

Allein schon die Vorbereitung, das Mitbringen der Rucksäcke mit Trinkflasche und Brotdose und 
angemessener Kleidung, sorgte bei den Kindern für große Aufregung. Als es dann an das Befüllen der 
mitgebrachten Utensilien ging, steigerte sich die Vorfreude auf den Ausflug. Nach der Besprechung 
der Regeln im Straßenverkehr konnte die Tour beginnen. Gemeinsam im Nieselregen ging es zum 
Niersteiner Bahnhof. Dort angekommen wartete die Gruppe ungeduldig auf die Bahn. Allein das 
Einsteigen in den Zug im Gruppenverband forderte eine hohe Konzentration und ein gewisses Maß 
an Selbstvertrauen. Während der Fahrt nach Worms zählten die Kinder die einzelnen Stationen und 
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wollten die Ortsnamen wissen. Zu sehen gab es unterwegs viel und die Kinder unterhielten sich 
angeregt darüber. 

In Worms angekommen ging die Drachenentdeckertour los. Laufen, suchen, entdecken und dabei die 
Drachen zu zählen stellte eine großer Herausforderung dar. Konzentration, Wahrnehmung des 
Umfeldes und  Rücksicht auf den Partner waren hier absolut gefragt. In der Fußgängerzone konnten 
die Mondmonster an Brunnen, auf Kanaldeckeln, an Hauswänden, Skulpturen und in den 
Grünanlagen sogar die großen Drachen erkennen. Insgesamt fanden sie zehn Drachen, doch am 
besten gefiel ihnen der Drache an der Kaiserpassage. Jedes Kind wollte ein Foto mit ihm. Danach war 
eine Pause angesagt und in der Kaiserpassage fanden sie einen trockenen Platz zum Frühstücken. 

So gestärkt konnte es weitergehen. Der Regen hatte aufgehört und trockenen Fußes gelangte die 
Gruppe in den Dom von Worms. In absoluter Ruhe besichtigten die Kinder das Kircheninnere. Der 
Altar imponierte ihnen besonders. Die aus Sandstein gehauenen Figuren der kirchlichen 
Würdenträger hinterließ einen tiefen Eindruck. Zum Abschluss zündeten sie noch eine Kerze an und 
sprachen einen Segenswunsch aus. 

Danach waren alle Kinder erschöpft und glücklich, dass es zum Bahnhof zurückging. Trotzdem stellte 
der Einstieg in den Zug nochmals die Konzentration der Kinder vor eine Herausforderung. Während 
der Fahrt zurück nach Nierstein ruhten sie sich dann auch aus. In der Kita angekommen reflektierten 
die Mondmonster den Ausflug und einstimmig wurde er als toll und super empfunden. 

 

 

 

 

 

Ina Ziegler, Birgit Kessel und Sandra Burkhardt 
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Die Sonnenkinder stehen in den Startlöchern für die Schule, 

dass letzte halbe Jahr verging für uns wie im Fluge. 

 

Wir starteten unser neues Jahr 2019 mit dem gewählten Thema „Feuerwehr“.  Früh am Morgen 

machten wir uns zu Fuß durch den Schnee, auf den Weg nach Oppenheim.  

Dort angekommen wurden wir von Familie Jahn begrüßt. Wir haben uns die 

Feuerwache angeschaut und das Gerätehaus. Jeder durfte mal die 

feuerfeste Jacke und den 

Feuerwehrhelm aufziehen. Ganz 

begeistert waren wir von den 

riesen großen Feuerwehrautos, 

sie waren mit großen 

Schläuchen, Feuerlöschern, 

Seilen, einer Funkanlage und einem riesen 

Wassercontainer beladen. Ein aufregender Tag ging zu 

ende, wir bedanken uns bei Katja und Daniel Jahn für die Führung und eure Nerven ;-)  

 

 

Im März, besuchten wir unseren Kooperations Zahnarzt Herr Bender in Nackenheim. Der Zahnarzt 

zeigte uns die Zimmer, die besonders auf die 

Bedürfnisse von Kindern abgestimmt sind und 

die Angst vorm Besuch beim Zahnarzt nehmen soll.  

Besondere Highlights im Zimmer waren der Stuhl 

mit dem Fernseher auf dem wir alle mal Probe sitzen 

durften.  
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Wir haben als letztes gewähltes Projektthema mit dem Deutschen Roten Kreuz, dass „Paula 

Projekt“ durchgeführt. Paula ist eine kleine rothaarige Handpuppe, die den Kindern Erste 

Hilfe näher bringt. Paula besuchte uns 

zweimal in der Einrichtung und zeigte 

uns, was erste Hilfe ausmacht und dass 

man nicht unbedingt ausgebildet 

sein muss, um erste Hilfe leisten zu 

können. Ebenfalls übten wir Verbände 

anzulegen, Pflaster in Sanduhrenform 

über den Finger zu kleben und uns mit 

Verbandsmaterial zu verbinden. Als Abschluss Highlight kam noch ein echter Krankenwagen 

zu Besuch.  

 

Zwischen zeitlich, bastelten wir noch unsere Schultüten. Jedes 

einzelne Kind hat seine individuelle Schultüte mit Herma 

angefertigt. Ganz stolz kamen wir unserem Ziel dem 

Schuleintritt ein Stückchen näher. 

 

 

                                                                                              

Wir alle lernten auch noch unsere Schuhe zu binden.                                                                                                               

Zum üben brachte uns eine nette Kita Mama noch ein selbst gebastelten Karton als Schuh 

verziert mit.  Zum Abschluss erlangten wir alle eine von Herma und Jacqueline gebastelte 

Medaille.  
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Ebenfalls haben wir alle zusammen die Grundschule besucht. In dem heißen Klassenraum zu sitzen 

war sehr anstrengend, aber 

wir haben super mitgemacht. Paula ist 

eine Lesemaus die nicht gut sieht, eine 

dicke Brille hat und jeden Tag nur einen 

Buchstaben lesen kann. Da es so 

anstrengend ist durch halb geschlossenen 

Augen zu sehen mussten wir Kinder 

ihr helfen. Zum Schluss des Besuches, 

durften wir unsere gemalten Bilder mit unserem Passbild noch an die neue Erstklässler Wand 

hängen, sodass alle sehen können wer denn die neuen Erstklässler sind. Wir freuen uns riesig auf den 

baldigen Schuleintritt und hoffen die Zeit in der Kita und die Sommerferien, vergehen wie im Flug.  

 

Als allerletztes großes Highlight, sind wir mit 

dem Zug nach Bingen zum Mäuseturm 

gefahren. Wir besuchten dort das Museum 

und wurden von einer netten Dame, Namens 

Yvonne durch das Museum geführt. Sie 

erzählte uns die Geschichte von „Hatto“ dem 

König von Bingen, er war ein sehr böser Mann 

und wollte seinem Volk die am Hungertod 

nahten nicht helfen. Er hatte eine ganze Halle 

voll Korn und die Leute wollten auch was davon abhaben und heulten so laut wie Mäuse das er mit 

ihnen teilt ,bis er sagte alle dürfen sich was von dem Korn 

nehmen. Als die Leute  in der Halle drin waren schloss er das Tor 

und zündete das Korn und die Halle an, die Leute schrien wieder 

wie Mäuse und verstarben elendig. Alle Menschen sind verbrannt 

nur die Mäuse überlebten den Brand und belagerten Hatto´s 

Schloss. Hatto ließ sich mit dem Boot auf dem Mäuseturm fahren 

weil er dachte durch den Rhein kommen die Mäuse schon nicht, 

aber selbst dort belagerten die Mäuse seinen Turm. Hatto 

verhungerte in seinem Bett, dass an die Decke genagelt war damit 

die Mäuse nicht zu ihm können.  Deswegen bekam der Turm auf 

dem Rhein den Name „Mäuseturm“.  Wir bastelten alle noch 

aufklappbare Karten mit dem Mäuseturm, die wir dann auch 
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mitnehmen durften. Weil das so anstrengend war, gingen wir danach 

zur Abkühlung auf den Wasserspielplatzt. Wir haben uns im kalten 

nass erfrischt bevor es wieder zurück nach Nierstein ging. In der Kita 

angekommen warteten viele Eltern, Geschwister, Tanten, Onkel und 

Freunde auf uns. Mit einer großen Laolawelle wurden wir herzlich 

begrüßt. Die Eltern haben für uns alle ein riesiges Buffett hergerichtet 

und die Festbereiche toll geschmückt. Nach der tollen Andacht von 

Frau Berck, ging es dann an die Vergabe der Geschenke für unsere 

Erzieher. Danach wurde das Buffett für alle eröffnet und bei 

gemütlichem Beisammen sitzen, ließen wir den Tag ausklingen. 

 

 

 

 

Eine spannende und Schöne Kitazeit geht für uns zu Ende und wir verlassen die Kita Morgenstern mit 

einem lachenden und einem weinenden Auge. Manche von uns werden noch den Hort besuchen und 

den Rest sehen wir sicherlich noch das ein oder andere mal auf dem Schulhof 😊 
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„Der Wert der Leistung liegt im Geleisteten.“  

Albert Einstein 

 

Ferienplanung/Aktionen 2019 

In diesem Jahr fanden das Erste Mal die Winterferien statt. Bei erstaunlich 
gutem Wetter waren wir viel in der Natur unterwegs. 

Neben der Fastnachtsfeier im Haus, die von den Kindern begeistert erwartet 
wurde, besuchten wir noch die Kletterhalle in Mainz. 

Für die Osterferien wählten die Kinder das Thema „Haustiere“. Jeder konnte 
von seinen eigenen Tieren berichten, Bilder mitbringen, Steckbriefe erstellen. 

Besonders schön war, dass wir die Tiere auch besuchen konnten, Sarah zeigte 
uns ihre Goldfische und Nymphensittiche. 

Schön war der Ausflug/ 
Wanderung mit Amelies Hund 
in die Niersteiner Weinberge. 

Alle Kinder schlossen den 
riesigen Berner Sennenhund 
sofort in ihr Herz, vor allem weil 
er so ruhig und geduldig im 
Umgang mit den Kindern war. 

Streicheln, Leckerlis geben, 
Stöckchen werfen – alles war 
erlaubt. 

Vielen Dank an die Familien Rich und Müller, die uns diese Erlebnisse 
ermöglichten. 

Eine besondere Herausforderung stellte für manche Kinder der Werktag dar. 
(Holz sägen ist gar nicht so einfach!) Die Kinder konnten zum Thema Tiere 
zwischen einem Nistkasten, einem Futterhaus für Vögel oder Eichhörnchen 
wählen. Einige Kinder entwarfen auch eigene Kratzbäume für ihre Katzen oder 
Hundespielzeug. Am Ende des Tages konnte jedes Kind stolz sein Werk 
präsentieren und mitnehmen. 
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Ausflugsziele waren das Sealife in 
Speyer und der Wormser 
Tierpark. 

Aber das absolute Highlight 
einiger Kinder war die Teilnahme 
am diesjährigen Fußballtunier in 
Saulheim, an dem 12 
Mannschaften (Horte) aus der 
Umgebung teilnahmen. Die 
Kinder belegten einen stolzen 7. 
Platz! Glückwunsch! 

 

Sommerferien 

Die Kinder haben in der Kinderkonferenz Themen gesammelt und sich nach 
einer Abstimmung in diesem Jahr mehrheitlich für das Thema „Turnen“ 
entschieden. Wir sind momentan noch in der Planung. 

In der 4.Ferienwoche werden wir mit 15 Kindern in die Jugendherberge nach 
Idar-Oberstein fahren. Wir freuen uns sehr darauf! 

Hortkinder, die nicht mitfahren, werden in dieser Zeit in der Kita/ Hort betreut. 

 

AG`s im Hort 

Bis zu den Osterferien fand an wechselnden Tagen eine Kunst- und Werk AG 
statt. Das rotierende Prinzip der AG-Tage hat sich bewährt und wurde von den 
Kindern gut angenommen. 

Neue AG`s werden wieder nach den Sommerferien angeboten. 

 

Kinderkonferenz 

Viele Schwerpunkte/Aktionen unserer Arbeit werden in der Kinderkonferenz 
besprochen, diese werden demokratisch beschlossen und auch Probleme der 
Kinder werden. 

Eines unserer Hauptthemen im letzten Jahr war das Thema „Essen“. 
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Nach Auswertung unserer Essensumfrage fanden Treffen mit dem Team der 
Krümelecke/Küche statt, um die Meinungen/Ansichten der Kinder zu 
transportieren. 

Es wurden die Probleme der Kinder ernst genommen und gemeinsam nach 
Lösungen gesucht, so dass wir nun „Verbesserungen“ im Sinne der Kinder 
durchsetzen konnten. Es ist nun immer ein Erzieher/in des Hortteams während 
der Mittagszeit in der Krümelecke. Somit können die Kinder ihre Erlebnisse 
gleich loswerden und müssen nicht warten, bis sie zurück im Hort Raum sind. 

Desweitern wird täglich Brot/ Obst für die Hortkinder zur Verfügung gestellt. 
Somit entfällt das lästige Nachfragen für die Kinder, wenn sie statt des 
Mittagessens etwas anderes möchten. 

Auch zur Imbisszeit gibt es nun größere Portionen bzw. eine größere Auswahl 
für die Kinder im Hort. 

Die Kinder haben beschlossen dass die Kinderkonferenz in Zukunft nur noch 
nach Bedarf stattfindet, das heißt, wenn vorher Themen gesammelt wurden. 

Auch wir als Erzieher müssen uns den Beschlüssen beugen, auch wenn wir 
diese Zeit für Gespräche mit der gesamten Hortgruppe als sehr wertvolle Zeit 
für das tägliche Miteinander ansehen. 

 

Wir verabschieden in diesem Jahr 7 Kinder aus dem Hort, die mit großer 
Aufregung ihren neuen Schulen entgegenfiebern. 

Die Betriebserlaubnis des Hortes wurde noch einmal verlängert, so dass wir für 
das kommende Schuljahr wieder Kinder aufnehmen konnten. 

 

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie eine schöne und erholsame Urlaubszeit. 

Sandra Budahn,  Annette Koplack-Lange, 

 Daniel Mancas,  Christoph Weinheimer 

           Bianca Müller 
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Wir leben am Rhein 
 

Projekt und Abschlussarbeit von Tanita Kessel zur staatlich anerkannten 
Erzieherin 

 

Für ein halbes Jahr trafen sich fünf Kinder (Mondmonster und Sonnenkinder) mit Tanita Kessel 
einmal in der Woche zum Abschlussprojekt ihrer Ausbildung zur staatlich anerkannten Erzieherin. 

Am Anfang stand die Themenfindung durch einen partizipativen und transparenten Umgang der 
Kinder untereinander. Die Kinder wünschten sich den Rhein und seine Umgebung zu erkunden und 
zu erforschen. Somit lautete das Thema „Wir leben am Rhein“. Die nächste Aufgabe bestand darin 
Erkundungen an den Rhein zu planen.  

Der erste Ausflug sollte ans Rheinufer gehen. Um dorthin zu gelangen folgten sie dem Verlauf des 
Flügelsbaches und suchten dessen Einmündung in den Rhein. Dort angekommen staunten sie über 
die Größe des Flusses, die vielen Enten, Schwäne und den regen Schifffahrtsverkehr. 

Danach wollten die Kinder den Rhein aus der Höhe betrachten und damit startete der zweite Ausflug 
zur Fockenberghütte. Unterwegs entdeckten sie die Weinreben, einige Weinbergschnecken, 
Vogelfutter in den Sträuchern und sammelten Reben. An der Hütte angekommen staunten sie über 
die Länge des Rheines und stellten fest, dass er von oben viel kleiner ist. Gleichzeitig erblickten sie 
Hessen und Frankfurt. Danach brachten sie in Erfahrung, dass der Rhein an Worms, Oppenheim, 
Nackenheim, Mainz vorbeifließt und in die Nordsee mündet. Zu guter Letzt entdeckten sie die 
Kornsandfähre und beschlossen ihre nächste Exkursion dorthin. 

Somit stand der dritte Ausflug fest. Auf dem Weg zur Fähre stoppten sie beim Schiffermast am 
Rheinufer, um sich diesen zu betrachten. Danach marschierten sie freudig zur Kornsandfähre und 
fuhren auf die andere Rheinseite nach Hessen. Mit Blick auf Nierstein erkannten die Kinder den 
Wartturm, die evangelische und katholische Kirche, die Fockenberghütte und die Weinberge. 

Der vierte Ausflug stand für die Kinder unter dem Motto „Muscheln, Steine, Treibholz“ zu sammeln. 
Dafür gab es nur ein Ziel das Oppenheimer Strandbad. Mit der Bahn fuhren die Gruppe nach 
Oppenheim. Vom Bahnhof aus wanderten sie zum Strand. Dort angekommen sammelten sie 
Strandgut, beobachteten die Wellen, die Containerschiffe, die Frachtkähne, kleine Schiffe und 
Motorboote. 

Die Druckerei Lattreuter war das fünfte Ausflugsziel. Jede Exkursion wurde von den Kindern in 
selbstgemalten Bildern und Fotos festgehalten. Diese sollten zu einem Erinnerungsbuch zusammen 
gefasst werden. Dazu wurde die Ente Rheini geboren, die den von den Kindern erstellten Begleittext 
sprach und somit eine Geschichte entstand. 

Zum Abschluss des Projektes plante die Gruppe eine Ausstellung in der Kita für alle Kinder, um ihr 
Erinnerungsbuch, die künstlerisch gestalteten Leinwände mit Strandgut und die gesammelten 
Erinnerungstücke zu präsentieren. Hierzu sollten Getränke und leckere Kekse den Besuchern 
angeboten werden. Somit beschlossen die Kinder den sechsten Ausflug zur Bäckerei Strub und 
wählten dort Kekse in Form von blauen Fischen, Schiffsankern und Muscheln aus. 

Am Tag der Präsentation gestalteten sie den Turnraum passend zum Thema „Wir leben am Rhein“. 
Die Bücher wurden dekorativ aufgebaut, gemalte Bilder und Fotos aufgehängt. Die Dekoration 
bestand aus allen restlichen gesammelten Materialien, Fischernetzen, blauen Stoffen und Sackleinen. 
Als die geladenen Gäste eintrafen und sich alles angesehen hatten, folgte der Höhepunkt: die 
Präsentation des Erinnerungsbuches. Alle waren begeistert und lauschten den Erlebnissen der Ente 



 - 20 - 

Rheini. Anschließend wurden noch Fragen der Gäste beantwortet, die leckeren Kekse dargeboten 
und auf den Erfolg mit einem Glas Kindersekt angestoßen. 

 

Ich hatte die Ehre in dieser Zeit Tanita Kessels Anleitung zu sein und dieses Projekt unterstützend 
begleiten zu dürfen. Es war mir eine Freude zuzusehen wie aus fünf Kindern eine eingeschworene 
Gemeinschaft entstand. Selbstbewusstsein, Hilfsbereitschaft, Rücksicht, gegenseitiges Vertrauen, 
Wissensvermittlung, Kreativität, Wertschätzung, Faszination am Thema standen an erster Stelle in 
der Gruppe und  der Spaß kam dabei auch nicht zu kurz. 

Zu Recht erhielt Frau Tanita Kessel in ihrer Abschlussprüfung zur staatlich anerkannten Erzieherin die 
Endnote gut und kann sehr stolz auf sich sein. 

  

Ich wünsche ihr viel Erfolg auf ihrem weiteren beruflichen Lebensweg. 

 

Ina Ziegler  
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Der Elternausschuss 2018/2019 informiert 

 

Der Elternausschuss Morgenstern hat sich für eine gute und vertrauliche Vertretung aller 
Eltern in der Krippe, Kindergarten und Hort engagiert. Zugleich arbeitet er intensiv an seinen 
Aufgaben im Rahmen seiner Rechten und Pflichten. Aktuell beschäftigt er sich insbesondere 
mit den zukünftigen gesetzlichen Änderungen des Kita-Zukunftsgesetzes von Rheinland-
Pfalz und mit der Gründung eines Stadtelternausschusses (StEA Nierstein).  

Die Anregungen, die die Eltern dem Elternausschuss geäußert haben, wurden bei jeder 
Sitzung angesprochen und wir unterstützen, eine Lösung im Rahmen der Machbarkeiten zu 
finden.  

Wir haben uns über bestimmte Themen und Abläufe informiert und versucht, positive 
Veränderungen im Sinne der Kinder und Erwartungen der Eltern einzubringen. Besonders 
beschäftigten uns Themen über die Entwicklung unserer Kinder wie Sauberkeitserziehung, 
Wundpflege, Zuständigkeit bei Erste-Hilfe und natürlich auch die Abläufe beim Mittagessen 
und Imbiss oder die Erweiterung des offenen Konzepts auf der Krippe oder die Zukunft des 
Hortes.  

Die Ergebnisse der Gespräche präsentieren wir in den Elterninfobriefen.  

Der EA beteiligte sich auch an Veranstaltungen im Kindergarten bzw. in der Kirche wie dem 
Adventskaffee, dem Kirchenkaffee und dem Gemeindefest.  

Außerdem hat sich der EA zu internen Sitzungen getroffen und Schwerpunkte in Form von 
AG s initiiert und umgesetzt.  

⮚ Die AG Projekte hat als erstes Projekt „Rent-a-chicken“ geplant. Die Umsetzung soll 
kurzfristig erfolgen.  

⮚ Die AG Kommunikation hat die Elternumfrage gestartet. Diese wurde im Juni im 
Kindergarten verteilt und soll bis Juli anonym ausgewertet werden. Außerdem wird ein 
Mailverteiler so geplant, dass der EA bald einen Eltern-Newsletter anbieten kann.  

Der EA übernimmt auch die Bearbeitung des Eltern-ABC und gibt diesen als Flyer aus. Hier 
werden insbesondere die Punkte zusammengefasst, welche immer wieder als Fragen an 
den EA herangetragen werden.  

⮚ Die AG Elternarbeit hat eine Reihe von Infoveranstaltungen in Zusammenarbeit mit dem 
Familienzentrum und anderen EAs der Stadt initiiert und umgesetzt.   
Geplant sind monatliche Informationsreihen „Rund ums (Klein)kind“ im Johannes-Busch-
Haus zu verschiedenen Themen. Die Termine werden entsprechend bekannt gemacht und 
werden zukünftig im Eingangsbereich des Kindergartens ausgehängt.  

⮚ Die AG Netzwerk baut seine Kontakte in Zusammenarbeit mit der örtlichen Feuerwehr, der 
Polizei, der DLRG etc. im Hinblick auf die Präventionsarbeit aus. 

⮚ Die AG Religion kümmert sich um die Behandlung religiöser Themen im Kita-Alltag. Vor 
der Krümelecke wurde zwischenzeitlich ein kleiner „Altar“ mit Kreuz aufgestellt. Die 
Kinderkirche und regelmäßige Andacht finden mit der Pfarrerin Frau Berg statt.  

Kürzlich organisierte der EA eine Informationsveranstaltung über das neue 
Kitazukunftsgesetz des Landes Rheinland-Pfalz und Rechte und Pflichten des EA. Im 
Anschluss der Veranstaltung wurde einen Stadtelternausschuss (StEA) mit Vertretern aller 
Niersteiner Kitas gegründet. Sein Ziel ist u. a. der Austausch über die Erfahrungen und 
Arbeit aller EAs, die Abstimmung der Bedarfsplanung, das Erarbeiten gemeinsamer 
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Lösungen, eine gemeinsame Stimme der Elternschaft in der Kommunalpolitik zu geben, die 
Stärkung der Elternarbeit, aktueller Informationsaustausch und vieles mehr. Erreichbar ist 
der StEA Nierstein aktuell per Mail unter: stea-nierstein@gmx.de 

Anett Stumpf, unsere Vorsitzende, engagiert sich weiter als Vorsitzende im 
Kreiselternausschuss Mainz-Bingen (KEA).  

Der Elternausschuss ist nun mit Vertretern im KEA und StEA breit aufgestellt und hat ein 
gutes Netzwerk aufgebaut.  

 

Weitere interessante Links für Sie: 

https://kita.rlp.de/de/themen/kita-zukunftsgesetz/ 

https://www.lea-rlp.de/wp-
content/uploads/LEA_Brosch%C3%BCre_Elternmitwirkung_Final.pdf 

https://kita.rlp.de/fileadmin/kita/01_Themen/07_Elternbeteiligung/Kita_Zusammenarbeit_Orie
ntierungshilfe.pdf 

 

Auch für den Sommer planen wir noch weitere Veranstaltungen, wie z.B Kuchenverkauf 
beim Niersteiner Winzerfest im Weingut Wedekind am Sonntag den 05.08.2019 und 
Aktionen im September bei den Tagen der offenen Winzerhöfe. Bitte beachten Sie die 
Aushänge in der Kita und Emails. 

                                                         

Alle Eltern der Zwergplaneten, Neutrinos, Sterne, Mondmonster, Sonnenkinder und 
Blitzgiraffen sind aufgerufen, sich mit Anregungen, Fragen und Kritiken an den 
Elternausschuss zu wenden und so zu dessen lebender und erfolgreicher Arbeit als Partner 
des Kindertagesstättenteams beizutragen. 

 
Ihr Elternausschuss der Kita Morgenstern 
Kontakt per Mail : elternausschuss.morgenstern@web.de 
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Passend zum Bild ein Auszug aus unserer Konzeption!  

…..Wir möchten die Entwicklung der Kinder unterstützen, indem wir Freiräume 
schaffen, die ein ausgiebiges und freies Spiel ermöglichen. 
 
Spielen ist eine ernsthafte Tätigkeit für das Kind und eine wesentliche Phase in der 
Entwicklung. Gerade das Spielen und die Freude am Tun haben einen nicht zu 
unterschätzenden Lerneffekt. 
 
Um das Spiel der Kinder akzeptieren und fördern zu können, muss man diese 
Tatsache als Voraussetzung ansehen. 
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JETZT IST DER SOMMER NICHT MEHR WEIT! 
 

LIEBE KINDER, LIEBE ELTERN! 

 

EINE SCHÖNE UND ERHOLSAME SOMMERZEIT, 

WÜNSCHEN IHNEN UND IHREN KINDERN, 

DIE MITARBEITER DER EVANGELISCHEN KINDERTAGESSTÄTTE  

MORGENSTERN. 

 
 

 
 


